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Der Auftakt des 11. globalen CeramX Fall-
studien-Wettbewerb hat stattgefunden: 
Die regionalen Vorentscheide für Deutsch-
land, Österreich und die Schweiz wurden 
kürzlich von einer Jury aus 5 Zahnärzten 
getroff en. Von 9 eingereichten Fallberich-
ten haben sich als Finalisten qualifi ziert: 
Martin Zielske, Universität Halle, Johan-
nes Bolkart, Universität Jena und Valenti-
na Pankratz, Universität Witten. Über ihre 
weitere Platzierung wird in diesem Jahr 
erstmals ein öff entliches Internetvoting 
entscheiden, zu dem sich Zahnärzte auf 
der Internetseite von DENTSPLY einwäh-
len können. Damit setzt der Global Ce-
ramX Case Contest in 2015/2016 voll auf 
heutige Kommunikationswege. Auch das 
Komposit selbst ist jetzt weiterentwickelt 
worden, zu ceram.x universal, und seit 
September erhältlich. Zum neuen öff ent-
lichen Internetvoting wählen sich Zahn-

ärzte auf der Internetseite http://vo-
te4ccc.dentsply.de ein und können so an 
der Abstimmung teilnehmen. Gleichzeitig 
nimmt der Zahnarzt an einem Preisaus-
schreiben teil und kann ein iPad gewin-
nen. Außerdem erhält jeder Teilnehmer 
eine Probepackung des neuen Komposits. 
Am Ende des Votings warten auf die Stu-
denten Preise bis zu 1000,-€ und für den 
Regional-Sieger zusätzlich die Teilnahme 
am etablierten Global CeramX Case Con-
test 2015/2016. Seit seiner erstmaligen 
Durchführung in den Jahren 2004-2005 
haben über 1400 Studenten daran teilge-
nommen. Allein 2015 gingen insgesamt 
155 Wettbewerbsbeiträge von 75 Univer-
sitäten in über 20 Ländern ein.

Weitere Informationen zum Global Ce-
ramX Case Contest 2015/2016 beim 
DENTSPLY Service Center unter der ge-
bührenfreien Rufnummer 08000/735000 
sowie im Internet unter www.dentsply.
de/CeramX.

Nach einer Pressemitteilung der
Dentsply DeTrey GmbH, Konstanz

Fallstudien-Wettbewerb 2015-2016 

Regionaler Vorentscheid hat 3 Gewinner – 
Internetvoting folgt
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